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Anlage 13 zur GRDrs 858/2013
Stellenschaffung
zum Stellenplan 2014

	Org.-Einheit
(aut. Stpl.),


Kostenstelle
	Amt
	BesGr.

oder

EG
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl
der
Stellen
	Stellen-
vermerk
	durchschnittl.
jährl. kosten-
wirksamer
Aufwand
Euro

	23-3

23306020


	Amt für Liegenschaften und Wohnen
	EG 10
	Objektverwalter(in)
	1,50
	-
	92.100


1
Antrag, Stellenausstattung
Bedingt durch den Rechtsanspruch auf Kinderbetreuung und die entsprechende Neuschaffung von Einrichtungen sowie den Zuwachs bei der Flüchtlingsunterbringung werden zusätzliche Objekte ordnungsgemäß zu verwalten sein. Hieraus resultiert ein Stellenbedarf.
Beantragt wird die Schaffung von 1,50 Planstellen für Sachbearbeiter(innen) im Sachgebiet Objektverwaltung zur operativen Gebäudeverwaltung zusätzlicher Kindertagesstätten und Flüchtlingsunterkünfte.

2
Schaffungskriterien
Rückwirkend ab dem Jahr 2010 und bis einschließlich 2013 ist zu berücksichtigen, dass bereits 17 Kindertageseinrichtungen in die Verwaltung des Sachgebietes übergegangen sind bzw. in 2013 übergehen werden. Für die Wahrnehmung dieser zusätzlichen Aufgaben erfolgte seither kein Stellenzuwachs.
Nach aktuellem Planungsstand werden im Jahr 2014 10 Objekte und im Jahr 2015
12 Objekte realisiert.

In der Summe handelt es sich um eine Vergrößerung des Verwaltungsbestandes im Zeitraum 2010 bis 2015 um 39 Kindertagesstätten.

Für die Wahrnehmung der gesetzlichen Pflichtaufgabe im Rahmen des Flüchtlingsaufnahmegesetzes erfolgte seither kein Stellenzuwachs. In 2013 sind 3 große Einrichtungen hinzugekommen;  in 2014 sollen rd. 9 weitere große Einrichtungen geschaffen werden. 
3
Bedarf

3.1
Anlass

Kindertagesstätten
Hintergrund ist der Neubau von zusätzlichen Kindertagesstätten aus Anlass des erweiterten Rechtsanspruches zur Betreuung von Kindern.

Flüchtlingsunterkünfte
Die Zahl der Asylanträge hat in den ersten 10 Monaten des Jahres 2013 gegenüber dem vergleichbaren Vorjahreswert – wie die aktuelle Asylgeschäftsstatistik des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge zeigt – um 73,7 % zugenommen. Gegenüber dem Vorjahresmonat Oktober 2012 stieg die Zahl der sog. Erstanträge im Oktober 2013 um 30,1 % und gegenüber dem Vormonat September 2013 um 12,9 %. Die Tendenz ist nach wie vor steigend.

Nach den Regelungen des Flüchtlingsaufnahmegesetzes weist die Landeserstaufnahmeeinrichtung für Flüchtlinge (LEA) in Karlsruhe der Landeshauptstadt Stuttgart zwischenzeitlich monatlich 117 Flüchtlinge zur Unterbringung und Versorgung zu; im 1. Halbjahr 2013 waren dies noch 30 – 50 Personen monatlich, ab August 2013 dann 76 Personen und seit September 2013 sind es 117 Personen monatlich.

3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung

Die Aufgabe wird in der Objektverwaltung wahrgenommen und ist erheblich erweitert worden.

3.3
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen

Die Betreiberhaftung erfordert eine ordnungsgemäße Betreuung der Häuser.

Die Gebäude könnten aufgrund des Aufgabenzuwachses nicht ordnungsgemäß bzw. nicht kundenorientiert betreut bzw. realisiert werden. Dies hätte zur Folge, dass die gesetzliche Pflichtaufgabe vernachlässigt bzw. nicht bewältigt werden könnte. 
4
Stellenvermerke
_

